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über 200jährige Wasserturm-Eiche am alten ZOB 
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16.07.2023 
 

 

 
 
 

 



 

Bürgerinitiative Schützt den Park am Wasserturm 
Sophie-Dethleffs-Str. 4, 25746 Heide 

alte.eiche@icloud.com 

 

 

Kreis Dithmarschen  
Untere Naturschutzbehörde  
z.Hd. Frau Zupp 
Stettiner Straße 30 
25746 Heide  
 
Sowie in Kopie an 
Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur des Landes SH 
Referat 53 Landschaftsplanung  
z.Hd. Herr Wälter 
Postfach 7151 
24171 Kiel 
 

Heide, 16.07.2023 
 

Per mail an  
Untere Naturschutzbehörde Dithmarschen 
sabine.zupp@dithmarschen.de 
fd-bau-naturschutz-und-regionalentwicklung@dithmarschen.de 
info@dithmarschen.de 
Ministerium für Energiewende, Klimaschutz, Umwelt und Natur des Landes SH 
Thomas.waelter@mekun.landsh.de  
caroline.Schulze@mekun.landsh.de,   
poststelle@mekun.landsh.de-mail.de 
 
 
Sehr geehrte Frau Zupp, 
 
die Bürgerinitiative „Schützt den Park am Wasserturm“, stellt in Vertretung 
für die Unterzeichner/Unterstützer sowie für die 11% der Wahlberechtigten, die das  
Bürgerbegehren zum Schutz der Bäume am alten ZOB mit ihrer Unterschrift unterstützt  
hatten, einen Antrag auf Anerkennung der über 200 Jahre alten Wasserturm-Eiche  
(Stammdurchmesser von 1 Meter) am alten ZOB in Heide als Naturdenkmal gemäß §28  
des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) und §17 des Landesnaturschutzgesetzes  
Schleswig-Holstein. 
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Begründung:  
Die genannte Wasserturm-Eiche erfüllt die Kriterien für die Ausweisung als Naturdenkmal 
aufgrund ihrer herausragenden natürlichen, kulturellen oder landschaftlichen 
Bedeutung. Nachfolgend sind die wesentlichen Gründe für die Beantragung der 
Anerkennung aufgeführt: 
 

1. Einzigartigkeit und Seltenheit: Diese innerstädtische Eiche ist in ihrer Art und 
Größe einzigartig in der Region und repräsentiert einen seltenen Baumtyp, der 
durch sein Alter und seine Entwicklungsgeschichte bemerkenswert ist.  
Der ungewöhnlich gute Zustand der Wasserturm-Eiche lässt annehmen, dass es 
sich um eine genetisch angepasste Eichenspezies handelt, welche mit den auf sie 
einwirkenden Stressoren offensichtlich gut zurechtkommt. Die genetische 
Kapazität liegt offenbar über dem einwirkenden Stressoren-Level. Insofern ist die 
Wasserturm-Eiche aufgrund ihres genetischen Potenzials für die aktuelle 
Klimadiskussion besonders gut geeignet, um sich den Anforderungen, die ein 
sogenannter Klimabaum haben soll, zu stellen. Im Forst würde man eine solche 
Eiche wohl als Samenbaum für die Anzucht weiterer Klimaeichen verwendet. 
Gerade heutzutage, im Rahmen der Klimadiskussion, sind sämtliche geeignete 
Potentialbäume besonders schützens- und damit erhaltenswert. (siehe Anhang 2: 
Fachliche Stellungnahme) 
 

2. Alters- und Wachstumsmerkmale: Mit einem Alter von über 200 Jahren ist die 
Wasserturm-Eiche ein historisches Relikt vergangener Zeiten und dokumentiert 
die lange Geschichte des Baumbestands in diesem Gebiet. Der 
Stammdurchmesser von 1 Meter zeigt das beeindruckende Wachstum und die 
Gesundheit des Baumes.  
 

3. Biologische Bedeutung: Die Wasserturm-Eiche bietet Lebensraum und Nahrung 
für eine Vielzahl von Tier- und Pflanzenarten. Bis zu 6.000 Tierarten leben von einer 
Eiche. Darunter sind 500 bis 600 Insekten. Es ist daher davon auszugehen, dass 
auch die Wasserturm-Eiche als Brut-, Schlaf- und Fressstätte für verschiedene 
Tierarten dient. Die Wasserturm-Eiche stellt einen natürlichen Ankerpunkt dar, der 
ökologische Prozesse unterstützt und Lebensraum für eine Vielzahl von Tier- und 
Pflanzenarten bietet. Die Eiche ist ein wertvoller Teil des ökologischen Netzwerks 
und trägt zur Erhaltung der Biodiversität bei. 
Mit einem Durchmesser von 100 Zentimetern ist die Wasserturm-Eiche zudem ein 
Methusalembaum1 und somit besonders wichtig zum Erhalt und zur Förderung 
der Biodiversität. Der Reichtum und die Vielfalt von Mikrohabitaten nehmen mit 
dem Umfang und der Rindenstärke, also mit steigendem Alter eines Baums stark 
zu (Bütler und Lachat 2009, Larrieu und Cabanettes 2012, Vuidot et al. 2011,)2. Da 

 
1 https://www.hs-
rottenburg.net/fileadmin/user_upload/Studiengaenge/Forstwirtschaft/Projektarbeiten/Kartierung/Methusa
lembaeume-2013.pdf  
2 Bütler, R. und Lachat, T. 2009. Wälder ohne Bewirtschaftung: eine Chance für die saproxylische 

Biodiversität. Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen 160(11):324–333 



 3 

alte Bäume in Wäldern oft "geerntet" und damit gefällt werden, kommen alten 
Stadtbäumen ganz besondere neue Bedeutungen/Funktionen zu. Sie dienen nicht 
der Holzwirtschaft wie die meisten Waldbäume, sondern vermehrt dem 
Fortbestand der Baumarten und der Förderung der Biodiversität. 

 
4. Kulturelle oder historische Bedeutung: Die Wasserturm-Eiche besitzt eine 

besondere kulturelle und historische Relevanz für die Region und für die lokale 
Gemeinschaft Heide. Die über 200-jährige Wasserturm-Eiche sollte daher nicht nur 
aufgrund ihrer natürlichen Eigenschaften, sondern auch aufgrund ihrer 
identitätsstiftenden und geschichtlichen Bedeutung als Naturdenkmal anerkannt 
werden. Die Tatsache, dass die Wasserturm-Eiche in Zeitungsberichten als 
Wahrzeichen der Stadt bezeichnet wird, zeigt ihre symbolische Bedeutung für die 
lokale Identität und das Gemeinschaftsgefühl. Ihre Position im Umfeld der 
ehemaligen Schule verleiht ihr zusätzliche historische Relevanz und macht sie zu 
einem wichtigen Teil der regionalen Geschichte. 
Die Wasserturm-Eiche hat sich im Laufe der Zeit zu einem fixen Bestandteil der 
 
Landschaft und des Ortes entwickelt. Dies wird auch durch die Vielzahl der bei der 
DLZ eingegangenen Leserbriefe für den Erhalt der Wasserturm-Eiche und 
natürlich nicht zuletzt durch den überwältigenden Erfolg des Bürgerbegehrens für 
den Erhalt der alten Bäume am ZOB, welches innerhalb nur einer Woche 11% der 
Heider Wahlberechtigten unterzeichneten, bestätigt.  
Die Wasserturm-Eiche verkörpert die Geschichte der Region und steht als Zeuge 
vergangener Generationen und Ereignisse. Im beigefügten Artikel „Vom 
Parkbaum zum Solitär“ (DLZ, 25.1.2023, Anhang 3) wird die Geschichte der 
Wasserturm-Eiche und ihres Umfeldes, die Österweide die 1850 in einen Park 
verwandelt wurde, sehr anschaulich beschrieben. Zahlreiche Menschen haben im 
Laufe der Jahre eine emotionale Bindung zu diesem Baum aufgebaut und 
betrachten ihn als einen geschichtlichen Fixpunkt in bewegten Zeiten.  
Es besteht eine starke geschichtliche und emotionale Verbindung zwischen der 
Gemeinschaft und der Wasserturm-Eiche. Besonders hervorzuheben ist hierbei 
das Engagement des ehemaligen Bürgermeister Dr. Enno Wilkens und des Heider 
Ehrenbürgers und ehemaligen Bürgervorstehers Helmut Petersen-Schmidt für 
den Erhalt der Wasserturm-Eiche, welche im Zuge des ZOB-Baumaßnahme 1970 
bedroht war.  Dr. Enno Wilkens schützende Hand und sein Einsatz als Schirmherr 
verdeutlichen das Bewusstsein für den Wert und die Bedeutung des Baumes für 
die Gemeinde. Die langfristige Sicherstellung der Versorgung der Wasserturm-
Eiche mit aufwendigen Baumaßnahmen zeigt das Bestreben, ihren Fortbestand zu 

 
Larrieu, L. und Cabanettes, A. 2012. Species, live status, and diameter are important tree features 

for diversity and abundance of tree microhabitats in subnatural montane beech-fir forests. 
Canadian Journal of Forest Research 42(8):1433–1445. 

Larrieu, L., Cabanettes, A. und Delarue, A. 2012. Impact of silviculture on dead wood and on the 
distribution and frequency of tree microhabitats in montane beech-fir forests of the Pyrenees. 
European Journal of Forest Research 131(3): 773-786 

Vuidot, A., Paillet, Y., Archaux, F. und Gosselin, F. 2011. Influence of tree characteristics and forest 
management on tree microhabitats. Biological Conservation 144(1):441–450 
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gewährleisten und ihre Gesundheit zu erhalten. Die Wasserturm-Eiche ist somit 
auch als Vermächtnis hoch angesehener Stadtväter zu betrachten, deren Erbe 
durch eine jetzige Fällung missachtet würde. Der beigefügte Artikel aus dem 
Bürgerspiegel vom August 1973 (Anhang 4) berichtet von der Rettung des 
Wahrzeichens Heides – der Wasserturm-Eiche. 
Darüber hinaus kann die Wasserturm-Eiche auch als Ort für kulturelle oder 
historische Veranstaltungen dienen und als Treffpunkt für die lokale Gemeinschaft 
fungieren. Sie ist ein Ort des Gedenkens, der Kontemplation und des sozialen 
Austauschs (siehe Fotos im Anhang 5). 
Angesichts dieser oben genannten identitätsstiftenden und geschichtlichen 
Bedeutung der Wasserturm-Eiche für die lokale Gemeinschaft und der Tatsache, 
dass sie bereits über 200 Jahre lang als geschichtlicher Fixpunkt gedient hat, ist es 
von entscheidender Bedeutung, ihren Schutz und ihre Erhaltung sicherzustellen. 
Der Verlust dieses besonderen Baumes würde einen erheblichen Einfluss auf die 
lokale Geschichte und das Gemeinschaftsgefühl haben. 

 
5. Landschaftsbild: Die Wasserturm-Eiche ist ein prägendes Element des 

Landschaftsbildes und trägt zur Schönheit und Attraktivität der Umgebung bei. 
Das majestätische Erscheinungsbild der Wasserturm-Eiche sowie des alten 
Baumbestandes haben einen positiven Einfluss auf das ästhetische Gesamtbild. 

 
An dieser Stelle möchten wir auch auf die unzureichende Anzahl der angestrebten 
Ersatzpflanzungen, den Wert der Wasserturm-Eiche nach Methode Koch und ihren 
volkswirtschaftlichen Wert hinweisen, sowie die essentielle Funktion der Wasserturm-
Eiche für das lokale Stadtklima.  
 
Ersatzpflanzungen 

Laut Prof. Dr. Andreas Roloff „hat ein frei stehender Altbaum mit 20 Meter 
Kronendurchmesser im theoretischen Idealfall eine Kronenoberfläche von rund 1.250 
m2, und man müsste daher etwa 400 Jungbäume mit 1 m Kronendurchmesser 
pflanzen, um dieselbe Wirkung von deren Kronenoberfläche zu erzielen.“ (Auszug 
aus dem relevanten Artikel im Anhang 6). Diese Pflanzung würde fast eine Million 
Euro kosten. Für die Wasserturm-Eiche gehen wir aufgrund einer Messung in 
GoogleEarth von einem Kronendurchmesser zwischen 19m und 20m aus.  
Das Bundesministerium Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, Innovation und 
Technologie, Österreich verweist auf seiner Webseite gar auf die notwendige 
Ersatzpflanzung von 2.000 Jungbäumen um die Leistungen einer 100 jährigen Buche 
zu kompensieren.3 Die uNB hat bisher aber einer Ersatzpflanzung von nur 3 
Jungbäumen für die über 200jährige Wasserturm-Eiche zugestimmt. 

 
Baumwert 

Nicht nur der öffentliche Raum der hier zerstört werden soll sondern auch der 
Kapitalwert und um so mehr der volkswirtschaftliche Wert der Wasserturm-Eiche ist 
Eigentum der Bürger und soll hier an einen privaten Investor ohne in Wertstellung 
verschenkt werden.  Das Gelände mitsamt der Wasserturm-Eiche und 14 weiteren 

 
3 https://www.bmk.gv.at/themen/klima_umwelt/naturschutz/vielfaltleben/aktiv/baum.html 
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alten Bäumen wurde für nur ca. 88€ / m2, also weit unter Marktwert, an den Investor 
verkauft. Der Wert der Wasserturm-Eiche allein beträgt aber nach Berechnungen der 
Methode Koch und der derzeit vorliegenden Informationen (siehe Anhang 7) schon 
98.000€. Der volkswirtschaftliche Wert (siehe Anhang 8) der Wasserturm-Eiche, der 
die verschiedenen Funktionen der Eiche unter anderem als Schattenspender, 
Luftkühler, Förderer von Bodenlebewesen, Aufenthaltsort für Menschen, Staubfilter, 
Nahrungsspender und Sauerstoffproduzent in die Berechnung einbezieht, ist um ein 
Vielfaches höher und wird unter anderem für eine 100 jährige Eiche mit 280.000 
Euro4 beziffert. Andere Berechnungen fallen höher aus. Die über 200jährige 
Wasserturm-Eiche, Eigentum der Bürger der Stadt Heide, soll jedoch für einen 
Gegenwert von drei Jungbäumen vernichtet werden und wurde beim Verkauf des 
Grundstücks nicht in Rechnung gestellt.  

 
Klimaretter Eiche 

Die Wasserturm-Eiche ist eine höchst effiziente Klimanalage. „Über die Wurzeln saugt 
eine alte Eiche jährlich rund 50 Tausend Liter Wasser aus dem Boden und gibt es ganz 
langsam über die BläEer wieder in die Atmosphäre ab“. Ein „nur“ 75 Jahre alter Baum 
hat eine Kühlleistung von 25.000 kWh (ca. 18 Klimanlagen) ein 20 Jahre alter Jungbaum 
hingegen hat nur eine Kühlleistung von 5.000 kWh5. Auf Anfrage kann die Kühlleistung 
der über 200jährigen Wasserturm-Eiche berechnet werden.  
Durch die AbsorpTon von Kohlendioxid vermindern Bäume und insbesondere alte 
Bäume, die Erderwärmung. Eine 100jährige Eiche setzt „jährlich sechs Tausend 
Kilogramm Kohlendioxid um und produziert bis zu 4.500 Kilogramm Sauerstoff. Damit 
deckt sie den JahressauerstoZedarf von elf erwachsenen Menschen.“6 Ein 20jähriger 
Jungbaum speichert 8kg Kohlendioxid.7 Zum Vergleich: Für die 200jährige Wasserturm-
Eiche sollen drei Jungbäume gepflanzt werden.  
Eine Eiche mit einer Blaaläche von rund 1.300 Quadratmetern filtert bis zu einer Tonne 
Staub und Schadstoffe aus der Lue.8 Wir gehen davon aus, dass das BlaEvolumen der 
Eiche sich in dieser Größenordnung bewegt. Auf Anfrage kann eine genaue Berechnung 
erstellt werden. 
Ein Eichenbaum kann allein im Bereich seines Wurzelwerkes bis zu 40 Tausend Liter 
Wasser speichern.9 
 
 
 
 

 
 

4 https://www.wald-und-holz.nrw.de/fileadmin/Wald-erleben/Waldweg-
Grenzenlos/Manuskript_34_Eichenbaum.pdf 
5 Berechnung nach dem CityTree Modell, TU München in https://www.zdf.de/dokumentation/planet-
e/planet-e-stadtbaeume-im-stress-100.html 
6 https://www.wald-und-holz.nrw.de/fileadmin/Wald-erleben/Waldweg-
Grenzenlos/Manuskript_34_Eichenbaum.pdf 
7 Berechnung nach dem CityTree Modell, TU München in https://www.zdf.de/dokumentation/planet-
e/planet-e-stadtbaeume-im-stress-100.html 
8 https://www.wald-und-holz.nrw.de/fileadmin/Wald-erleben/Waldweg-
Grenzenlos/Manuskript_34_Eichenbaum.pdf 
9 Ebd. 
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Vergleich mit dem Wasserturm Heide, Baujahr 1903 
 

Der im gleichen Park befindliche jüngere Wasserturm Heide aus dem Jahr 1903, 
wurde aufgrund seines historischen und kulturellen Wertes als Baudenkmal unter 
Denkmalschutz gestellt. Er repräsentiert die industrielle Entwicklung und Architektur 
der damaligen Zeit und ist ein bedeutendes Zeugnis für die Geschichte der Stadt 
Heide. 
Im Vergleich dazu ist die über 200-jährige Wasserturm-Eiche nicht nur ein 
bedeutendes Zeugnis für die Geschichte der Stadt, sondern sie besitzt auch eine 
herausragende natürliche Bedeutung. Sie ist ein lebendiges Naturdenkmal mit einer 
einzigartigen Kombination aus Alter, Größe, biologischer Vielfalt und historischer 
Bedeutung. 
 
Sowohl das kulturelle Erbe des Wasserturms Heide als auch die natürliche 
Einzigartigkeit der Wasserturm-Eiche haben eine Berechtigung für den jeweiligen 
Denkmal- oder Naturdenkmalschutz. Allerdings, gegenüber der Wasserturm-Eiche, 
welche bis zu 1000 Jahren alt werden kann, hat der Wasserturm nur eine geringe 
Lebensdauer. Während der Wasserturm an einer anderen Stelle wieder aufgebaut 
werden könnte und somit eine gewisse Sicherheit für seine Erhaltung besteht, ist die 
Wasserturm-Eiche aufgrund ihrer Natur und ihres Alters ein unersetzlicher 
Bestandteil der Landschaft und der Geschichte Heides. Im Vergleich zum Wasserturm 
besteht bei der Wasserturm-Eiche somit eine noch höhere Dringlichkeit des 
Schutzes, da sie unwiederbringlich verloren gehen könnte. Die Wasserturm-Eiche 
verdient daher umso mehr unseren Schutz. Das Gesamtbild Park am Wasserturm mit 
Wasserturm-Eiche und alten Bäumen muß erhalten werden. 

 
Wir bitten darum, dass die Naturschutzbehörde ihren Auftrag ebenso konsequent 
wie die Denkmalschutzbehörde durchsetzt. Es ist Aufgabe der uNB sich schützend 
vor die Natur zu stellen und nicht, bei Bauprojekten potentiell störende natürliche 
Faktoren zu entfernen. Das Bauprojekt am ZOB ist auch mit Wasserturm-Eiche 
möglich (siehe Baumgutachten). Der Verlust der Wasserturm-Eiche hätte jedoch 
irreversible Auswirkungen auf die ökologische Vielfalt, das Landschaftsbild, die lokale 
Geschichte und das Gemeinschaftsgefühl. 

 
Gemäß den oben genannten Gesetzen bitten wir Sie, den Antrag auf Anerkennung der 
Wasserturm-Eiche als Naturdenkmal zu prüfen und gegebenenfalls die erforderlichen 
Schritte einzuleiten. Bei Bedarf stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung, um weitere 
Informationen, Unterlagen oder Nachweise vorzulegen, die die Bedeutung und den Wert 
des Baumes unterstreichen. Wir danken Ihnen im Voraus für Ihre Aufmerksamkeit und 
freuen uns auf eine positive Rückmeldung. 
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Wir weisen darauf hin, dass die Zahl der Unterzeichner/Unterstützer auch nach 
Einreichen des Antrags weiterhin wächst. Eine aktuelle Liste der Unterstützer lassen wir 
Ihnen zeitnah zukommen. 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
für die Unterzeichner/Unterstützer 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 
 

1) Fotos der Wasserturm-Eiche 
2) Fachliche Stellungnahme: Bodo Siegert - Sachverständigenbüro für Baumpflege, 

Verkehrssicherheit von Bäumen 
3) Artikel in der Dithmarscher Landeszeitung, 25.1.2023: „Vom Parkbaum zum 

Solitär“ 
4) Artikel im Bürgerspiegel, August 1973: „Die alte Eiche am Heider Omnibusbahnhof 

– Ein Wahrzeichen der Stadt“ 
5) Fotos: Sozialer Austausch unter der Wasserturm-Eiche 
6) Auszug Artikel Prof. Dr. Andreas Roloff „Strategien für’s Altwerden“, 

BaumZeitung  03/2023: S. 30-34 
7) Berechnung des Wertes der Wasserturm-Eiche nach Methode Koch 
8) Der Wert von Bäumen nach verschiedenen Methoden (volkswirtschaftlicher Wert 

versus Methode Koch)  
Quelle: https://www.baumpflegeportal.de/baumrecht/wieviel-ist-ein-baum-wert/ 

 
 

Constanze Windberg



 

 

UNTERZEICHNER/UNTERSTÜTZER 
 

 
 

           

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Petition mehr Artenvielfalt im öffentlichen Grün 
mail@petition-mehr-artenvielfalt-im-oeffentlichen-gruen.de 
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ANHANG 1 – Fotos Wasserturm-Eiche aus dem Jahr 2023 
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ANHANG 2 

 

Fachliche Stellungnahme  

Bodo Siegert – Sachverständigenbüro Baumpflege, Verkehrssicherheit von Bäumen 

 
 
 



 
 

                      
    Öffentlich bestellter und vereidigter Sachverständiger 

Bestellungsgebiet: Baumpflege, Verkehrssicherheit von Bäumen 
Zuständige IHK: Industrie- und Handelskammer Nürnberg 

  
Außerdem: Geprüfter Fachagrarwirt für Baumpflege und Baumsanierung 

Geprüfter Sachkundiger für Baum-Habitatstrukuren 

 
 

 

____________________________________________________________________________________________________________________ 
 
Sachverständigenbüro Bodo Siegert 
Raiffeisenstr. 7,  90518 Altdorf  
Tel. 09187 90733540, Fax: 09187 804982 
E-Mail: info@sv-siegert.de, Web: www.sv-siegert.de 
Bankverbindung:    IBAN DE96760200700004041780  BIC: HYVEDEMM460 Hypovereinsbank 
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Bodo Siegert - Sachverständigenbüro für Baumpflege, Verkehrssicherheit von Bäumen 

 
 
 

 
 
 
 
 

  

Fachliche Stellungnahme über eine Eiche am ehemaligen Busbahnhof in Heide  
im Bezug zur geplanten Hotel-Baumaßnahme 
 
 

1. Die Eiche ist orts-/stadtbildprägend und wegen ihres Alters und der Größe auch 

zweifelsohne als Naturdenkmal einzustufen. In Deutschland ist der Schutz von 

Naturdenkmälern in § 28 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) verankert. Damit 

genießen Bäume den gleichen Schutzstatus wie beispielsweise der Heider 

Wasserturm. Es stellt sich die Frage, warum ein solcher Baum nicht schon lange den 

Schutzstatus, den er rechtlich haben müsste (und sollte!), besitzt. 

2. Der ungewöhnlich gute Zustand der Eiche lässt annehmen, dass es sich um eine 

genetisch angepasste Eichenspezies handelt, welche mit den auf sie einwirkenden 

Stressoren offensichtlich gut zurechtkommt. Die genetische Kapazität liegt offenbar 

über dem einwirkenden Stressoren-Level. Insofern ist die Eiche aufgrund ihres 

genetischen Potenzials für die aktuelle Klimadiskussion besonders gut geeignet, um 

sich den Anforderungen, die ein sogenannter Klimabaum haben soll, zu stellen. Im 

Forst würde man eine solche Eiche wohl als Samenbaum für die Anzucht weiterer 

Klimaeichen verwendet. Gerade heutzutage, im Rahmen der Klimadiskussion, sind 

sämtliche geeignete Potentialbäume besonders schützens- und damit erhaltenswert! 

3. Die Eiche am Busbahnhof ist trotz (oder wegen) des optisch wenig ansprechenden 

Standplatzes (versiegelt bis zum Stamm) in einem für das Alter und den Standplatz 

überraschend guten Zustand. Ich schließe mich hierzu dem Sachverständigen 

Thomsen, dessen Baumgutachten innerhalb der Offenlegungsphase einzusehen war, 

vollumfänglich an. Die Reststandzeit würde ich auf „unendlich“ setzen. 

4. Seinerzeit wurde offensichtlich beim Bau des Busbahnhofes die Eiche besonders 

geschützt. Es wurde der Wurzelraum aufwändig in Schuss gebracht (Belüftungs-, 

Bewässerung-, Fütterungssystem). Leider wurden die Zugangskappen durch Steine 

abgedeckt und die vorgesehene Unterstützung mit Luft, Wasser und Dünger 

http://www.sv-siegert.de/


 
 

                      
 

. 

. 

____________________________________________________________________________________________________________________ 
 
Sachverständigenbüro Bodo Siegert 
Raiffeisenstr. 7,  90518 Altdorf  
Tel. 09187 90733540, Fax: 09187 804982 
E-Mail: info@sv-siegert.de, Web: www.sv-siegert.de 
Bankverbindung:    IBAN DE96760200700004041780  BIC: HYVEDEMM460 Hypovereinsbank 
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Bodo Siegert - Sachverständigenbüro für Baumpflege, Verkehrssicherheit von Bäumen 

eingestellt. Trotzdem wirkt die seinerzeit aufwändig (und kostenintensiv) erfolgte 

Wurzelraumsanierung bis heute positiv nach, was der vitale Zustand der Eiche zeigt. 

5. Die Ausdehnung der Wurzeln beschränkt sich mit hoher Wahrscheinlichkeit auf den 

Bereich der sanierten Wurzelraumes. Insofern ist der notwendige Schutzraum 

vermutlich deutlich kleiner. Damit könnte relativ dicht zum Baum gebaut (zumindest 

einseitig) oder die Eiche einfach versetzt werden (Verrutsch-Technik, kostengünstig). 

6. Damit der mögliche Erhalt der Eiche weiterentwickelt werden kann, ist folgendes 

Vorgehen zwingend notwendig: 

a. Absprache mit den Beteiligten, damit auf Grundlage einer erweiterten 

Begutachtung ein Baumerhalt geprüft wird, vor allem hinsichtlich einer 

Umplanung oder einer Baumversetzung. 

b. Eingehende technische Untersuchung der Eiche von der Wurzelspitze über 

Wurzelraum, Stammfuß, Stamm, Kronenarchitektur, Äste, inkl. 

dendrochronologischer Untersuchungen zum Zuwachsverlauf, um verdeckte 

Mängel oder Krankheiten auszuschließen. 

c. Die Grundwasser-Situation gilt es in Bezug zur Vegetation immer zu 

beachten. Als Faustformel gilt: Es besteht wenig, bis keine 

Grundwasserabhängigkeit, sofern das Grundwasser weiter als 5 m von der 

Vegetation Oberkante-Boden entfernt ist. Schichtenwasser kann aber auch 

über Grundwasser zu finden sein! Daher ist dies sachverständigenseits immer 

zu prüfen. Soll das Grundwasser oder überhaupt Wasser aus der Baugrube 

abgepumpt werden, ist dies ein wasserrechtlicher Eingriff, dessen Umfang 

(mittels Berechnungsmodellen), der sog. Absenkungstrichter, nachzuweisen 

wäre. Denn dieser geht weit über die Baugrube hinaus und wirkt sich 

möglicherweise erheblich auf Vegetation und Stabilität der im Trichter 

liegenden Bauwerke (Gründungsabsenkungen) aus. Im geologischen 

Gutachten wird zweideutig von einer Bauwasserhaltung gesprochen. Zu 

beachten ist auch, dass entlang der Grube durch Evaporation 

(Wasserverdunstung) eine weitreichende Bodenaustrocknung möglich ist 

welche wiederum sich negativ auf die umstehende Vegetation auswirkt! 

d. Bei Erhaltungsmöglichkeit der Eiche: Definieren des absoluten zu 

schützenden Wurzelraumes (deutlich kleiner als bislang zu Grunde gelegt). 

e. Umplanung der Baukörper, insbesondere der Tiefgarage (z. B. verschwenken, 

aussparen, verschieben): Der oberirdische Baukörper könnte bündig an die 

http://www.sv-siegert.de/
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Kronen geführt werden (diese kann hier verkleinert werden). Die Gründung 

erfolgt auf Punkt-Gründung/Wurzelraumüberbrückung. 

f. Aufzeigen der abgestimmten Baumerhaltungsmaßnahmen in Bezug zur 

geänderten Planung, Bauablauf, Bauausführung, ggf. spez. Bautechniken, 

Bauüberwachung. (Hinweis: Baumsachverständige sollen die Planung 

begleiten.) 

g. Falls Umplanung am Baum nicht funktioniert: Baumversetzung; Klärung des 

zukünftigen Standortes. 

 
 
 
 
 
Altdorf, den 11.04.2023 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bodo Siegert 
Sachverständigenbüro Siegert 

http://www.sv-siegert.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

ANHANG 3 

 

Artikel in der Dithmarscher Landeszeitung, 25.1.2023 

 „Vom Parkbaum zum Solitär“ 

 







 

 

 

 

 

 

 

 

ANHANG 4 

 

Artikel im Bürgerspiegel, August 1973 

 „Die alte Eiche am Heider Omnibusbahnhof – Ein Wahrzeichen der Stadt“ 

 





 

 

ANHANG 5 – Fotos: Sozialer Austausch unter der Wasserturm-Eiche 

 

 

 



  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

ANHANG 6 

 

Auszug Artikel in TASPO Baumzeitung 03/2023 

Prof. Dr. Andreas Roloff „Strategien für’s Altwerden“ 

 



 
Strategien 
für‘s Altwerden 
Mit Blick auf sogenannte Methusalembäume stellt sich 
die Frage, ob es ein „Rezept“ für das Erreichen hoher 
Lebensalter gibt. Tatsächlich lassen sich einige Strate-
gien  herausfiltern.

Text Prof. Dr. Andreas Roloff
Der älteste lebende Baum der Welt mit ei-

nem einzelnen durchgängig lebenden 

Stamm ist eine Langlebige Grannen-Kiefer 

(Pinus longaeva) im Hochgebirge Nevadas/

USA mit rund 5.000 Jahren. In Europa 

dürfte es eine Eibe (Taxus baccata) in De-

von/Großbritannien sein, mit etwa 2.000 

Jahren und noch miteinander verbunde-

nen Stammteilen (Abb. 2).

Mit der Alterung einhergehend werden 

ständig Jahrringe angebaut und erfolgen 
30
Trieblängen- und Wurzelwachstum sowie 

Blattaustrieb. Dadurch kommt eine lange 

anhaltende Zunahme der Stamm-, Ast- und 

Wurzeldicke, der Baumhöhe und -breite 

sowie der Wurzelanläufe, -tiefe und -breite 

zustande. Das Verhältnis Baumhöhe zu sei-

nem Stammdurchmesser (sog. H/D-Wert) 

nimmt ab mittlerem Baumalter ab, da die 

Baumhöhe nicht mehr endlos zunimmt, 

der Zuwachs des Stammdurchmessers 

aber noch wesentlich länger anhält. 

Blattzahl und -fläche werden größer, lange 

Zeit auch der LAI (Blattflächenindex). Re -

iterationen und das Austreiben schlafen-

der Knospen werden immer bedeutsamer 
// Abb. 1: Der kalte Standort in etwa 1.200 m Höhe über NN führt zum Erreichen des hohen Alters von über 500 Jahren dieses Berg-Ahorns (am 

Wamberg bei Garmisch-Partenkirchen). // 
TASPO BAUMZEITUNG 03/2023
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und häufiger. Die Leitfläche des jüngsten 

Jahrringes wird aufgrund des immer grö-

ßeren Stammdurchmessers tendenziell 

lange Zeit immer größer, natürlich abhän-

gig von der Jahrringbreite und den noch 

intakten Stammbereichen.

400 Jungbäume für einen Altbaum

Dies scheinen zunächst unbedeutende Ent-

wicklungen zu sein, sie verändern jedoch 

die Ausmaße des Baumes und seine Ge-

stalt (aber auch mögliche Risiken). Ebenso 

wichtig heutzutage werden damit aber vor 

allem die Wirkungen des Baumes verviel-

facht. So hat ein frei stehender Altbaum 

mit 20 Meter Kronendurchmesse im theo-

retischen Idealfall eine Kronenoberfläche 

von rund 1.250 m2, und man müsste daher 

etwa 400 Jungbäume mit 1 m Kronen-

durchmesser pflanzen, um dieselbe Wir-

kung von deren Kronenoberfläche zu erzie-

len (Abb. 4). Das könnte und sollte uns 

nachdenklicher beim Umgang mit Altbäu-

men machen, denn der funktionelle Ersatz 

eines solchen Altbaumes würde somit fast 

eine Million Euro kosten! 

Zudem müssen solitäre Altbäume außer-

halb des Waldes im Gegensatz zu Jung-

bäumen in Trockenzeiten nicht gewässert 

werden, da sie meistens im Laufe ihres Le-

bens ein großes und tiefreichendes Wurzel-

system entwickelt und sich Wasser reser -

voire erschlossen haben. Bei einem unse-

rer Nationalerbe-Bäume wurden die Wur-

zeln 40 m vom Baum entfernt gefunden!

Voraussetzungen für das Altwerden

Seit es die Initiative Nationalerbe-Bäume 

gibt (www.nationalerbe-baeume.de), 

taucht immer wieder die Frage auf, ob es 

ein „Rezept“ für das Erreichen hoher 
TASPO BAUMZEITUNG 03/2023

u

ebensalter gibt. Eine Beantwortung ist et-

as komplizierter, aber wird damit auch 

pannender. 

unächst muss bei einer langlebigen 

aumart eine ununterbrochen ausreichen-

e Pilz-, Schädlings- und Problem-Hem-

ung, -Beseitigung und -Bekämpfung ge-

eben sein, vor allem durch eine gute und 

ffektive Kompartimentierung (Dujesiefken 

 Liese 2022). Ein kühler Standort kann 

orteilhaft sein (z. B. im Gebirge oder in 

inem schattigen Tal, Abb. 1), ebenso ein 

angsames Wachstum (bei Eiben, Wachol-

er, Buchsbaum immer gegeben, im Gebir-

e über 800 m Höhenlage auch bei Lär-

hen, Berg-Ahornen, Weiß-Tannen, Zirben).

ünstig ist Vorwüchsigkeit durch einen do-

inanten Wipfel, um Lichtanschluss zu 

alten (viele Nadelbäume), oder hohe 

chattentoleranz (Eibe, Weiß-Tanne, Linde) 

ür ein längeres Durchhalten unter ande-

en Bäumen. Zudem gibt es einige ent-

cheidende anthropogene Ursachen für ein 

anges Baumleben, nämlich z. B. Standorte 

uf Friedhöfen direkt an Kirchen, auf Dorf-
plätzen oder Gerichts-/Thingstätten 

(Abb. 3), in Parkanlagen und großen Gär-

ten sowie als Grenzbäume.

Es müssen zudem günstige physiologische 

Eigenschaften gegeben sein, z. B. zur Ab-

senkung des Wasserpotenzials, wobei auch 

die Genetik eine bedeutsame Rolle spielt 

(Krabel 2020). Vorteilhaft in der Holzana-

tomie sind dicke Zellwände für Emboliere-

sistenz (Verhinderung von Lufteintritt in 

die Leitelemente) und kleine Wasserlei-

tungselemente für Embolietoleranz (Re-
// Abb. 2: Eiben-Methusalem in Kenn/

Devon (GB) mit 13,30 m Stammumfang 

nd einem Alter von über 1500 Jahren // 
BAUMVETERAN
ER AUTOR
rof. Dr. Andreas  

oloff leitet das 

nstitut für Forstbo-

anik und Forstzoo-

ogie, den Forstbota-

ischen Garten der TU Dresden in 

harandt und ist Inhaber des  

ehrstuhls für Forstbotanik.
31
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paratur von Lufteintritt durch Wiederbe-

füllung der Leitelemente mit Wasser). Es 

fällt auf, dass von den etwa zehn langlebi-

gen Baumarten ungefähr die Hälfte Nackt-

samer/Nadelbäume sind, mit ihrer speziell 

auf  Sicherheit getrimmten Holzanatomie 

(insbesondere Eibe; Binder 2023) und an 

Trockenstress angepassten Blattanatomie.

„Strategien“ für ein hohes Alter

Man kann verschiedene Typen von 

 „Strategien“ für das Erreichen eines hohen 
32
ebensalters herausfiltern:

Pilzhemmung durch Kernholz, 

 „Austricksen“ von Schädlingen/Schäden 

durch Johannistriebe (z. B. bei Eiche) 

oder immergrüne Nadeln (z. B. Eibe);

enormes Reaktionspotenzial durch 

 Reparieren, Austreiben (Reiterationen), 

Anbauen und Innenwurzeln: z. B. bei 

Berg-Ahorn, Esskastanie, Linde 

(Abb. 7); durch Absprünge: bei Eichen;

 dominanter Wipfel mit Vorwüchsigkeit, 

um den Anschluss ans Licht zu halten: 

z. B. bei Lärche, Tanne, Riesenmam-
mutbaum (dadurch Kronenrückzug 

 allerdings schwieriger);

●  sehr gute Kompartimentierung: z. B. 

bei Eibe, Eiche, Linde, Platane;

● Embolietoleranz: bei Nadelbäumen und 

zerstreutporigen Laubbäumen;

● Pfahlwurzelpotenzial bis in höheres 

 Alter zur besseren Verankerung und 

Wasserversorgung: z. B. Eiche, Ginkgo, 

Lärche;

●  langsames Wachstum: damit weniger 

Ressourcenverbrauch und weniger 

 Probleme mit einer großen Baumhöhe, 

besonders ausgeprägt bei Eibe;

● hohe Holzdichte für mechanische 

 Festigkeit und Embolieresistenz.

Solche Strategie-Merkmale werden in 

 Tabelle 1 dargestellt (für Baumarten der 

gemäßigten Zone, bei denen ausreichend 

umfangreiche Erfahrungen, Untersuchun-

gen und Erfassungen vorliegen). Daraus er-

gibt sich tatsächlich eine interessante und 

sehr schlüssige Herleitung des Potenzials 

hoher Lebenserwartung. Allerdings zeigt 

diese Übersicht auch eindrucksvoll, dass 

sich dies nicht mit nur wenigen einzelnen 

zwingend notwendigen Eigenschaften er-

klären lässt, die erfüllt sein müssen, son-

dern dies im Gegenteil nur durch eine 

Kombination möglichst vieler der in der 

Tabelle genannten Eigenschaften möglich 

wird. 

Diese Erkenntnis ist neu und schließt sehr 

gut nachvollziehbar bestehende Kenntnis-

lücken beim Verständnis der Baumalte-

rung. So sind danach ein ausgeprägtes 

Kompartimentierungs- und Reiterations-

Potenzial Zwangsvoraussetzungen für ein 

hohes Alter, können aber alleine eine hohe 

Lebenserwartung definitiv nicht erklären. 

Wie man in der Tabelle 1 in den beiden 

unteren Zeilen erkennt, stimmen die 

 erreichten „Punktzahlen“ (Summe +++) 

sehr gut mit der Lebenserwartung über-

ein. Sehr faszinierend an der Tabelle ist: 

Die drei  ältesten Baumarten sind eine 

ring porige (Eiche), eine zerstreutporige 

(Linde) und ein Nadelholz (Eibe, Abb. 2), 

und die drei Holztypen sind auch insge-

samt mit  jeweils mehreren langlebigen 

Baumarten unter den zehn Kandidaten 

vertreten: vier  Nadelbäume, drei Zer-
// Abb. 3: Ihre Funktion als Gerichtsbaum und der Standort als Dorfmittelpunkt führten zum 

 legendären Alter von etwa 950 Jahren dieser Stiel-Eiche in Raesfeld (NRW). // 
// Abb. 4:  Der Verlust eines Altbaumes mit 20 m Kronendurchmesser bedeutet für einen Ersatz 

seiner Funktionen die Pflanzung von 400 Jungbäumen mit Kosten von fast einer  Million Euro. // 
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ANHANG 7 

 

Berechnung des Wertes der Wasserturm-Eiche nach Methode Koch 

 

 

 



Alter der Eiche um 1970/1980 
 
 
Wert der Eiche um 1970/1980 
Sanierungskosten der Eiche, Baum, 
Boden zur Eichen-Bushaltestelle 
Wurzelraumsanierung) 
Gesamtwert der Eiche nach Sanierung 
(Baumwert + Sanierungskosten). 
 
 
 
Fertigstellung, zusätzliche Pflege-
Düngemaßnahmen durch Aufzinsung 
des eingesetzten Kapital (Wert Baum 
zzgl. Sanierungskosten x Zinsen) Wert 
des Baumes nach Sanierung zum 
Bushaltestellenbaum (29.267,69€ = 
Erhöhung des Stadtwertes als Einrich-
tungsgegenstandes 
„Bushaltestellenbaum“ ist gleich 
eingesetztes Kapital). 

 
Das seinerzeit (1970/1980)  einge-

setzte Kapital (Baumwert + Sanierung 
= Herstellungskosten + Pflegekosten)  
werden nun bis heute (40 Jahre) 
verzinst (aufgezinst, als hätte man das 
Kapital bei der Bank angelegt) so dass 
sich nunmehr ein um diesen Betrage 
erhöhter Grundstücks-Stadtwert 
ergibt, nämlich 98.313,14€ 
 
Die Eiche befindet sich in der etablier-
ten Altersphase (biol. Stagnation),  
welche noch keine Abschreibung 
begründet. 
Fehler und Mängel, auch am optimal 
sanierten Standort, sind nicht ericht-
lich. 
 
Der Wert der Eiche beträgt auf 
Grundlage der angenommen fachli-
chen begründeten Daten rd. 98.000€ 
inkl. 19 % Ust. 

Altdorf den 11.07.2023 



 

 

 

 

 

 

 

 

ANHANG 8 

 

Der Wert von Bäumen nach verschiedenen Methoden  

(volkswirtschaftlicher Wert versus Methode Koch)  

Quelle: https://www.baumpflegeportal.de/baumrecht/wieviel-ist-ein-baum-wert/ 
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  

Was ist eine 100-jährige Buche wert?

DER WERT VON BÄUMEN NACH
VERSCHIEDENEN METHODEN

Was sind uns Bäume wert? Diese Frage beschäftigt Menschen seit vielen Generationen. Bis heute ist diese

unbeantwortet. Doch nicht, weil wir so wenig über Bäume wissen! Es gibt einfach zu viele unterschiedliche

Nutzungsbereiche für Bäume. Für einen Forstwirt ist der Wert des Holzes ausschlaggebend. Ein Biologe dagegen

stellt den ökologischen Wert des Baumes über dessen reinen Holzwert. Und in der Wissenschaft gelten nochmal

ganz andere Prioritäten. Hier haben Bäume einen enormen Wert für den Immissionsschutz, den Kampf gegen den

Klimawandel und die Bereitstellung von Trinkwasser.

  

Um die Unterschiede in den Wertermittlungen zu verdeutlichen, gehen wir von einer 100 jährigen Buche aus. Sie dient uns als

Maßstab und erleichtert uns die Methoden zu vergleichen.

Anzeige

 

 aa

https://twitter.com/Baumpflegeporta
https://www.facebook.com/baumpflegeportal
https://www.baumpflegeportal.de/
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BAUMWERT FÜR DEN KLIMASCHUTZ

Bäume brauchen das Kohlendioxid (CO2) aus der Luft, um den für sie lebensnotwendigen Traubenzucker

herzustellen. Dieser wird dann zum Wachstum und Aufbau neuer Holzmasse verwendet. Das CO2 ist also im Holz

gespeichert und bleibt dort, bis der Baum stirbt. Erst dann gibt es durch die Verrottung wieder die gleiche Menge

CO2 ab. Ein perfekter, nachhaltiger Kreislauf!

Eine 35 Meter hohe Fichte mit 100 Jahren speichert in seinem Holzkörper ungefähr 2,6 Tonnen CO2. Diese

errechnen sich aus der Trockenmasse, die der Baum an Holz produziert hat. Die Hälfte des gesamten Holzkörpers

besteht aus Kohlenstoff! Erstaunlich ist, dass eine gleich hohe und 100 Jahre alte Buche sogar 3,5 Tonnen CO2

speichert. Das liegt daran, dass das Holz der Buche dichter ist und damit mehr Trockenmasse vorhanden ist, als

bei der Fichte.

Stirbt der Baum, so wird das CO2 wieder in die Atmosphäre entlassen. Wir können die Speicherung des CO2

jedoch verlängern! Wir nutzen das Holz, um Häuser oder Möbel herzustellen. Bei diesem Vorgang trocknet das

Holz und ist lange haltbar. Der darin enthaltene Kohlenstoff ist somit über Jahrzehnte hinweg festgesetzt und

gelangt nicht in die Atmosphäre. Ein Holzhaus beispielsweise speichert ungefähr 80 Tonnen CO2. Gleichzeitig

ersetzt der Baustoff Holz andere Materialien, die mit viel CO2-Ausstoß produziert werden müssen, wie Stahl

oder Beton.

  

Im Zuge der Umweltdebatte wurde viel über die Kosten für CO2 gesprochen. Große Unternehmen müssen für Ihre Projekte eine

Kompensationszahlung für den CO2-Ausstoß zahlen. Dieser Beträgt ungefähr 23 € pro Tonne CO2. Somit spart unsere Fichte

59,80€ und unsere Buche 80,50 € ein. Rechnet man die Kosten für den Ausstoß im Straßenverkehr dazu, so liegt der Betrag bei 59 €

pro Tonne in Deutschland. Somit spart die Fichte bei uns 94,40 € und unsere Buche 206,50 € pro Jahr. Eine 100 jährige Buche hat

somit ungefähr 210 € an Kosten zur CO2-Minderung beigetragen.

https://shop.freeworker.de/catalogsearch/result/?q=Husqvarna+Hecke
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ÖKONOMISCHER HOLZWERT UND HABITAT-BÄUME

Alte und kranke Bäume im Wald sind alles andere als nutzlos. Sie bieten eine Vielzahl an unterschiedlichen

Habitaten für Baumbewohner. Ausgebrochene Äste und Pilze tragen dazu bei, Höhlen im Stamm zu schaffen.

Diese nutzen Vögeln oder Säugetiere als Nistplatz oder Versteckmöglichkeit. Käfer und Insekten ernähren sich

häufig von totem Holz, was wiederum das Nahrungsspektrum von Vögeln stark erweitert. Insgesamt fungieren

alte Bäume als Biotop. Was ist ein solches Biotop wert?

Die Funktionen, die ein Habitat-Baum erfüllt, sind im Einzelnen nicht monetär bewertbar. Deshalb entwickelten

Forstwissenschaftler für solche Bäume im Wirtschaftswald eine Bewertungsmethode. Hierbei wird der reine

Holzwert des Baumes ermittelt. Dieser ist für einen Forstbetrieb ausschlaggebend. Bleibt der Baum zugunsten

der Biodiversität und des Naturschutzes stehen, so entfällt für den Betrieb der Erlös aus dem Holz des Baumes.

  

Der Stamm unserer Buche besteht ungefähr aus 2,5 Festmeter Holz der Qualität B, 0,85 Festmeter Sägeholz, 1,6 Festmeter

Industrieholz und 2 Festmeter Brennholz. Der Preis für Für den ganzen Baum errechnet sich daraus ein Holzwert von 543 €. Von

diesem Betrag sind die Erntekosten abzuziehen.Wir gehen von durchschnittlichen Kosten von 53 € aus. Ein Biotopbaum in einem

Waldbestand hat somit für den Forstbetrieb einen Wert von ungefähr 490 €.

https://www.baumpflegeportal.de/wp-content/uploads/2017/03/170329_Baumwert_CO2.jpg
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METHODE KOCH

Wird ein Baum in irgendeiner Form beschädigt, so muss er im schlimmsten Fall durch einen neuen Baum ersetzt

werden. Dies verursacht Kosten. Die Koch-Methode beschreibt eine Möglichkeit, den Wert eines einzelnen

Baumes zu bestimmen. Dieser ermittelt sich, indem die Kosten für eine Neupflanzung ähnlicher Art bis zum

aktuellen Baumalter und die Entsorgung des alten Baumes zusammenrechnet werden. Dazu gehören der Kauf

des neuen Baumes in gleicher Größe und Baumart, die Kosten für die Pflanzung und die Anfahrt. Weiterhin zählen

die Pflegekosten des Baumes, bis er angewachsen ist und die gleiche Funktion erfüllt wie sein Vorgänger, dazu.

  

Konkret nehmen wir das Beispiel unserer 100 Jährigen Buche. Ist dies zu ersetzen, ergeben sich folgende Kosten:

Der Kauf eines Großbaumes mit einem Alter von 20 Jahren kostet ungefähr 600 €. Dazu kommen die Kosten für Transport und

Pflanzung mit ungefähr 500 €. Die Anwachsphase für einen solchen Baum ist mindestens drei Jahre lang. Pro Jahr werden

Pflegekosten und Fahrtkosten von 130€ berechnet.

Die Herstellungsphase, also die Zeit, bis der Baum eine ähnliche Funktion wie der Vor-Baum erfüllt, dauert mindestens 20 Jahre.

Selbst dann ist der Baum lediglich 43 Jahre alt, also erst halb so alt wie sein Vorgänger. In dieser Zeit kosten die Pflegemaßnahmen

ungefähr 70 € pro Jahr. Insgesamt ist unsere Buche nach der Koch-Methode ungefähr 2400 € wert. Hier ist zur Einfachheit jedoch

sowohl der Zinssatz, als auch die Steuer nicht einberechnet. Der eigentliche Betrag fällt im Regelfall also höher aus.

https://www.baumpflegeportal.de/wp-content/uploads/2017/03/170329_Baumwert_Holz.jpg
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VOLKSWIRTSCHAFTLICHER WERT

In der Taspo Baumzeitung wurde im Jahr 2007 eine Zusammenstellung des Baumwertes abgedruckt. Demnach

müsste unsere Volkswirtschaft pro Jahr einen durchschnittlichen Betrag von 660 € aufbringen, um die Leistung

eines einzigen Baumes zu erbringen. Die Summe gliedert sich folgendermaßen:

Schattenspender = 40 Euro

Fürderung von Bodenlebewesen = 25 Euro

Sympiose mit anderen Lebewesen = 25 Euro

Aufenthaltsort für Menschen = 25 Euro

Eventuell essbare Früchte =15 Euro

Filterung von Staub = 10 Euro

Schaffung von Lebensraum = 10 Euro

Windschutz = 5 Euro

Organisches Material = 3 Euro

Holzwertzuwachs = 1,50 Euro

Bereitstellung von Sauerstoff = 500 Euro

Die Auflistung zeigt, wie viele Funktionen ein Baum hat. Durch seine schattenspendende Krone und die

Verdunstung von Wasser kühlt er die Luft um sich herum ab. Im Wald können deshalb Temperaturunterschiede

von drei bis sechs Grad Celsius im Vergleich zur Außentemperatur herrschen. Er ist Lebensraum und

Nahrungsspender für unzählige Tierarten, ob über oder unter der Erde. Doch auch für unsere Umwelt sind Bäume

wichtig. In einem einzigen Jahr filtert ein Buchenwald bis zu 70 Tonnen Schmutzpartikel aus der Luft. Und was für

alles Leben auf der Erde am wichtigsten ist: Bäume produzieren Sauerstoff. Unsere Buche schafft im Jahr

4600 Kilogramm! Das reicht, damit 13 Menschen ein ganzes Jahr lang atmen können.

  
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Diese Vielzahl an Dienstleistungen hat natürlich seinen Preis. In 100 Jahren entspricht das einem Wert von circa 66.000 €. Dieser

Betrag ist mit Abstand der höchste aus unserer Recherche und zeigt, wie schnell wir den Nutzen unserer Bäume unterschätzen.

  

FAZIT

Die Auflistung verdeutlicht, dass der Wert eines Baumes nur schwer exakt bestimmbar ist. Es kommt auf den

Blickwinkel an. Je nachdem, zu welchem Nutzen wir den Baum gepflanzt haben, bewerten wir seine Funktion und

seinen Wert unterschiedlich.

Dennoch stellt jeder Baum Dienstleistungen für uns, unser Wohlbefinden und unsere Umwelt bereit, egal ob er

Holzlieferant, Biotopbaum oder Zierbaum ist. Insgesamt überwiegt der Nutzen unserer Bäume die Kosten und

den Aufwand für die Pflanzung und Pflege um ein vielfaches. So pflanzen auch Sie einen Baum! Ihre Umwelt dankt

es Ihnen.
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